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V

Vorwort

Die vorliegende Abhandlung ist die überarbeitete Fassung meiner Dissertation, die im Au-
gust 2011 von der Philosophisch-Historischen Fakultät der Universität Stuttgart angenom-
men wurde. Die Möglichkeit, mich intensiv mit den deutsch-russischen Kultur- und Politik-
beziehungen in der Epoche der Frühaufklärung auseinanderzusetzen, verdanke ich meinem 
Doktorvater, Professor Dr. Joachim Bahlcke, Gründer und Leiter der Daniel Ernst Jablonski-
Forschungsstelle am Historischen Institut der Universität Stuttgart. Seine vergleichenden 
Studien zur Religions- und Kulturgeschichte um 1700 sowie seine Seminare und Kolloquien 
gaben dieser Darstellung entscheidende Impulse. Ohne seine Anteilnahme und aufmunternde 
Kritik hätte die vorliegende Untersuchung nicht geschrieben werden können. Ihm gilt daher 
mein besonderer Dank. Die Jablonski-Forschungsstelle mit ihren reichen Beständen an Quel-
len und Fachliteratur erlaubte darüber hinaus nicht nur einen ersten Einstieg in die Thematik, 
sie gab mir auch die Möglichkeit, bestehende Kontakte zu anderen Forschungsinstitutionen 
und zu Fachkollegen im In- und Ausland zu nutzen.

Von großer Bedeutung waren außerdem die Anregungen aus den Reihen der Kollegen am 
Lehrstuhl für Geschichte der Frühen Neuzeit. Professor Dr. Alexander Schunka (jetzt Gotha-
Erfurt) sowie Privatdozent Dr. Roland Gehrke gaben für die Präzisierung der Fragestellung 
und die Konzeptionalisierung der Untersuchung wichtige Anregungen; ihnen danke ich zu-
dem für viele Gespräche und Denkanstöße. Eine Reihe weiterer Personen und Einrichtungen 
hat am Zustandekommen dieser Studie großen Anteil. Ergiebig war über Jahre hinweg der 
intensive Kontakt mit Studenten und Doktoranden in Stuttgart, die ebenfalls zu Aspekten der 
frühneuzeitlichen Kultur und Geschichte Europas arbeiteten. Sie gaben mir in  regelmäßigem, 
kritischem Austausch unserer Forschungsansätze und -ergebnisse wertvolle Rückmeldungen. 
Vor allem Siglind Ehinger M.A. und Samuel Feinauer M.A. haben große Teile der Arbeit mit 
mir diskutiert und mich zudem bei der Formulierung schwieriger Sachverhalte unterstützt. 
Kornelia Krapf M.A. und Dr. Albrecht Ernst sei ebenfalls für vielfältige Unterstützung ge-
dankt, vor allem bei Übersetzungen aus dem Französischen und Hilfestellungen bei der Lek-
türe alter Handschriften. Rafael Sendek M.A. danke ich herzlich für die geduldige Klärung 
von Detailfragen und die intensive Beteiligung an der letzten Überarbeitung meiner Schrift 
vor der Drucklegung.

In besonderem Maße bin ich dem Bundesinstitut für Kultur und Geschichte der Deut-
schen im östlichen Europa in Oldenburg und speziell dessen Direktor, Professor Dr. Matthias 
Weber, für die finanzielle Unterstützung durch das Immanuel-Kant-Promotionsstipendium 
und die mehrjährige Betreuung zu Dank verpflichtet. Ohne den dadurch gesicherten Frei-
raum wäre es nicht möglich gewesen, die Arbeit kontinuierlich fortzusetzen und zu einem 
guten Ende zu führen. Der Niederschrift der vorliegenden Untersuchung gingen Forschungs-
aufenthalte in Berlin, Dresden, Essen, Korbach, St. Petersburg und Moskau voraus. All jenen 
Archivmitarbeitern und -mitarbeiterinnen sowie Bibliothekaren und Bibliothekarinnen, die 
mir dabei mehr als einmal hilfreich zur Seite standen, sei an dieser Stelle Dank gesagt. Eine 
wichtige Stütze war mir in den vergangenen Jahren besonders das Personal der Württember-
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gischen Landesbibliothek Stuttgart – dies gilt namentlich für die stets freundlichen und hilfs-
bereiten Mitarbeiterinnen des Lesesaals Alte Drucke.

Ein herzlicher Dank gilt abschließend zwei Personen, die jeweils sehr großen Anteil an 
der Entstehung und Operationalisierung dieser Arbeit hatten: zunächst Professor Dr. Peter 
Petschauer, Boone (North Carolina), mit dem ich während der letzten Jahre in regelmäßi-
gem brieflichen Austausch über die Thesen dieser Arbeit stand, dann Dr. Michael Schippan, 
Wolfenbüttel, der sich nicht nur bei persönlichen Treffen in Berlin viel Zeit nahm, meine 
Forschungsansätze und -ergebnisse mit mir zu diskutieren, sondern der sich auch später mit 
großer Anteilnahme und Hilfsbereitschaft des Manuskripts annahm, zahlreiche Hinweise auf 
weitere Quellen und Literatur gab und die gesamte Argumentationsstruktur des Textes über-
prüfte und kritisch kommentierte.

Dieses Buch über Heinrich von Huyssen widme ich meinen Eltern, Gennadij Dmitrievič 
und Nadežda Michajlovna Čalych. Ohne Ihre selbstlose Unterstützung und die Finanzierung 
meines Geschichtsstudiums in Russland wäre die Promotion in Deutschland nicht möglich 
gewesen.

Frankfurt am Main, im Januar 2013          Svetlana Korzun
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